
Für alle Veranstaltungen, die mit einem großen A 
gekennzeichnet sind, ist die vorige Anmeldung erforderlich.

Das Tragen von gutem Schuhwerk und witterungsangepasster  
Kleidung wird bei allen Veranstaltungen empfohlen, da befestigte 
Wege streckenweise verlassen werden.

Diese Icons zeigen Ihnen für welche Zielgruppe  
die Veranstaltungen besonders geeignet sind:

Diese Icons zeigen den thematischen Schwerpunkt  
der Veranstaltung:

Erwachsene Familie Kinder

Forstwirtschaft live Biologische Grundlagen

Spiel, Spaß, Wissen Praktische Arbeiten im Wald

Waldkulturerbe

DEZEMBER
Einblicke in die Holzeinschlags­
arbeiten hinter der Absperrung
Der Revierleiter, die Forstwirte der 
Stadt Albstadt und ein Forstunterneh­
mer lassen sich bei der Holzernte im 
„verbotenen“ Bereich über die Schulter 
schauen.
Harald Lögler, Revierförster 
Albstadt-Süd

Weihnachtsbaum  
direkt aus dem Wald
Mit dem Förster in den Wald gehen und 
sich selbst einen Weihnachtsbaum aus­
suchen, einschlagen und zu günstigen 
Preisen erwerben.
Lukas Sander, Revierförster 
Heiligenzimmern und Rolf Benzing,  
Leiter der kommunalen 
Holzverkaufsstelle.

Albstadt
Fr, 6. Dezember

13:30 Uhr
Wanderparkplatz 

Kühbuchen 
ca. 2,5 Std.

Aus Sicherheitsgründen ist 
die Teilnehmerzahl auf 10 
Personen begrenzt. Bitte 
bis 29.11.2019 bei Herrn 
Lögler T. 07432/941337 

oder 0172/7576562 
anmelden.

Praktische Vorführung

Rosenfeld
Sa, 14. Dezember

10:00 Uhr
Rathaus Heiligenzimmern

ca. 1,5 Std. 
Für die Einwohner der Stadt 

Rosenfeld und Ortsteile 
Bitte Handsäge oder Beil 

mitbringen.
Aktion im Wald

DEM FÖRSTER ÜBER DIE SCHULTER SCHAUEN …
Mit unserem Jahresprogramm im Waldkalender bringen wir den 
Menschen im Zollernalbkreis den Wald auch in 2019 wieder auf 
ganz besondere Art nahe. Wir zeigen ganz anschaulich direkt 
vor Ort, wie vielfältig der Wald im Zollernalbkreis ist, was er 
tagtäglich für uns leistet und wie wichtig es ist, diesen einzig­
artigen Naturraum für unsere Nachwelt zu erhalten.

Unsere Veranstaltungen bieten hervorragende Möglichkeiten, 
Wald und Natur einmal aus ganz anderem Blickwinkel zu erfah­
ren. Zum Beispiel auf einer Nachtwanderung ins Wohnzimmer 
der Wildschweine oder einer lyrischen Wanderung durch den 
abendlichen Wald, bei Waldjugendspielen, Nistkastenkontrollen 
mit dem Förster, der Mithilfe in der praktischen Landschafts­
pflege und vielen weiteren Waldevents.
Kommen Sie einfach vorbei und erleben Sie die Vielfalt in 
unseren Wäldern.

Der Waldkalender liegt in den Dienststellen des Landratsamtes 
und in den Rathäusern aus oder steht auf der Homepage  
www.zollernalbkreis.de zum Download zur Verfügung.

FÜR FRAGEN STEHT IHNEN UNSER TEAM  
GERNE ZUR VERFÜGUNG:
Landratsamt Zollernalbkreis | Forstamt
Hirschbergstraße 29, 72336 Balingen 
Tel.: 07433 921502; Fax: 07433 921504
Mail: forstamt@zollernalbkreis.de
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UNSER WALD
EIN WAHRER  
ALLESKÖNNER

WALDKALENDER 2019
DAS JAHRESPROGRAMM DES FORSTAMTS 

MIT ZAHLREICHEN VERANSTALTUNGEN 

RUND UM DEN WALD

Forstamt
Wir gestalten Wälder für Generationen

Entdecken, erleben und spüren  
Sie die Vielfalt und Einzigartigkeit 
der Wälder im Zollernalbkreis

der Blätter bei 
leichtem Wind und 
die Vogelstimmen 
vervollständigen 
dieses einzigartige 
Ambiente. Medi­
zinische Untersu­
chungen belegen, 
was Waldbesu­
cher schon lange 
wissen: 

Der Aufenthalt im Wald wirkt beruhigend und entspannend. 
Er stärkt das Immunsystem und hilft, Stress und psychische 
Belastungen abzubauen.

Gleichzeitig kommt es zu chemi­
schen Wechselreaktionen zwischen 
Humus, Bodenmineralen und dem 
Sickerwasser. So wird das Sicker­
wasser im Waldboden intensiv auf­
bereitet, bevor es ins Grundwasser 
gelangt. Unsere nachhaltige Forst­
wirtschaft unterstützt die Reinigung 
des Wassers im Waldboden.

Holz ist ein vielseitiger Rohstoff, der ständig nachwächst und 
umweltfreundlich erzeugt wird. Im Zollernalbkreis werden 
jedes Jahr rund. 250 Tsd. Kubikmeter Holz eingeschlagen 
und weiter verarbeitet. Das ist weniger als nachwächst. Diese 
nachhaltige Nutzung des Rohstoffes Holz sorgt dafür, dass 
ein nicht unerheblicher Anteil berufstätiger Menschen und 
ihre Familien Arbeit und Einkommen haben. Im Zollernalb­
kreis sind neben der großen Anzahl von Waldbesitzern schät­
zungsweise 2.000 Personen in der Forst- und Holzwirtschaft 
tätig. Neben dem Holz bietet der Wald aber noch andere 
Erträge. Dazu gehören Schmuckreisig, Weihnachtsbäume, 
forstliches Saatgut, Wildfleisch, Waldpilze und Beeren. Diese 
sogenannten Nebennutzungen fallen jedoch wirtschaftlich 
kaum ins Gewicht.

Wissenschaftliche Untersuchungen belegen seit Jahren die 
positiven Auswirkung der Natur auf die Entwicklung von 
Kindern. Kinder, die sich häufiger im Wald und in der Natur 
aufhalten, sind weniger krank. Sie bewegen sich mehr, schu­
len dabei ihre motorischen Fähigkeiten und leiden weniger 
an Übergewicht. Die Vielseitigkeit des Naturraums lässt die 
Kinder eigene Spiele entwickeln und fördert die Kreativität. 
Auf Stämmen balancieren, einen Bach durchwaten oder auf 
einen Baum klettern …, ganz selbstverständlich gehen Kinder 
beim Spiel in Wald und Natur Risiken ein, bewältigen diese 
und stärken dabei „ganz nebenbei“ ihr Selbstbewusstsein 
und Selbstvertrauen. Der Aufenthalt im Wald dämpft Stress 
und wirkt sich 
positiv auf das 
Sozialverhalten, 
die Konzentra­
tionsfähigkeit 
und die Sprach­
kompetenz aus. 
Kurz gesagt: 
Der Aufenthalt in 
Wald und Natur 
fördert die kindli­
che Entwicklung!

Wer im Sommer in die Tiefe des Waldes eintaucht, kennt 
dieses Gefühl. Die Luft ist angenehm kühl und feucht, die 
Bäume schützen vor Wind und das Kronendach vor starker 
Sonneneinstrahlung. Neben dem lebenswichtigen Sauerstoff 
geben die Bäume auch Duftstoffe und ätherische Öle ab, die die 
Waldluft mit ihrem wohligen Geruch bereichern. Das Rauschen 

WALD BILDET. 

Vom Waldboden bis zur höchsten Baumspitze baut sich 
der Wald in mehrere „Stockwerke“ auf. Ganz unten bei der 
Wurzel- oder Bodenschicht beginnend reichen diese von 
der Moos- und Krautschicht (bis ca. 1,5 m) weiter in die 
Strauchschicht (bis ca. 5m) bis in die höchsten Kronen der 
Bäume (Baumschicht). In diesen Stockwerken herrschen 
unterschiedlichste Lebensbedingungen und bieten somit 
einer Vielzahl von Tieren und Pflanzen Lebensraum. Durch 
diese vertikale Struktur unterscheidet sich der Wald von 
vielen anderen Vegetationsformen und zählt zur natur­
nahesten Form der Landnutzung in Deutschland. In unseren 
Wäldern leben rund 140 Wirbeltierarten, 6.500 Insekten­
arten und viele andere 
Kleinstlebewesen. 
Außerdem wachsen 
dort rund 80 Baum­
arten, 120 Straucharten, 
1.000 krautige Pflanzen, 
680 Moos- und 1.000 
Flechtenarten sowie 
ungezählte Pilze.

WALD LEBT.

Ein großer Teil unseres Trinkwassers kommt aus dem Wald: 
Schon im Humus werden grobe Verunreinigungen herausge­
filtert. Im Waldboden sickert das Wasser durch verschiedene 
Bodenschichten. Bäume, Pilze und unzählige Kleinstorganis­
men nehmen die im Wasser vorhandenen Nährelemente auf 
und bewirken eine biologische Reinigung.

WALD REINIGT.

WALD PRODUZIERT.

WALD ENTSPANNT.



Burladingen
Sa, 16. März

9:00 Uhr
Kornbühlparkplatz

ca. 3,5 Std.
Landschaftspflegeaktion 

im Naturschutzgebiet 
„Kornbühl“

Bisingen
Mi, 20. März

18:30 Uhr
Parkplatz Fischteiche 

Onstmettingen
ca. 3 Std.

Nachtwanderung

Rosenfeld
Sa, 6. April

und So, 7. April
jeweils von  

11:00 – 17:00 Uhr 
Fischermühle, Rosenfeld
Infostand des Forstamts

Geislingen
Fr, 12. April 

17:00 Uhr
Wanderparkplatz Loretto

ca. 3 Std.
Kulturhistorische  
Führung im Wald

WÄHLE DEIN 
WALDPROGRAMM

JUNI
Weite Täler, steile Felsen
Die knapp 7 km lange Rundwanderung 
führt durch das „Heutal“ zum „Ofen­
felsen“, zum „Kohlstättleloch“ und über 
die Hochfläche des „Alten Hau“ zurück 
zum Ausgangspunkt. Auf dem Weg 
erfahren Sie Interessantes über den 
Wald und die Entstehungs- und Sied­
lungsgeschichte unserer Alb-Heimat. 
Die zum Teil steilen Pfade erfordern 
gutes Schuhwerk. 
Für Getränke und eine kleine Stärkung 
zum Abschluss ist gesorgt.
Michael Schmid, Revierförster 
Winterlingen-Nord und Bodo Erath/
Schwäbischer Albverein

Schweigt der Menschen laute Lust
(frei nach Joseph von Eichendorff,  
der Abend, 1817)
Lassen Sie sich inspirieren bei  
einem lyrischen Streifzug durch  
den abendlichen Wald.
Siegfried Geiger,  
Revierförster Balingen-West

Waldolympiade / Waldjugendspiele
Lasset die Spiele beginnen. Schüler 
messen Ihr können beim Wissens- und 
Geschicklichkeitswettbewerb im Stadt­
wald Burladingen. Welches Team wird 
sich wohl in diesem Jahr die Waldkrone 
aufsetzen?
Alle Schüler sind herzlich willkommen.
Forstamt, Bereich Hechingen

JULI
Wenn Sie mehr über den 
Ausbildungsberuf „Forstwirt“ 
erfahren wollen …
Forstwirtausbildung heute (Tätigkeiten 
und Ziele), naturnahe Waldwirtschaft
Anmeldung bis 15. Juli 2019 unter  
Tel. 0175/5210106 erforderlich! 
Wolfgang Bitzer, Revierförster 
Albstadt-Ost mit der Forstwirt
ausbildungsstelle Albstadt

Waldtag
Beobachte, spüre und lerne!
Die Grundschüler aus Jungingen 
erleben den heimischen Wald mit allen 
Sinnen.
Marc Berleth, Revierförster 
Hechingen-Jungingen
zusammen mit den Eltern 
und Lehrern der Grundschule 
Jungingen

MÄRZ
Kornbühlpflege
Zum Schutz vieler seltener Blütenpflan­
zen wird die Wachholderheide entbuscht 
und Sie können dabei mithelfen. Wer den 
Wachholder bisher nur aus der Küche 
kennt, kann ihn nun richtig kennenlernen!
Andreas Hoh, Revierförster 
Ringingen/Salmendingen
zusammen mit dem Schwäbischen 
Albverein, Ortsgruppe Salmendingen

Nachtwanderung ins Wohnzimmer 
der Wildschweine
Nachtwanderung im Bereich Kohlgrube 
und Steinbruch. Auf der 6,5 km langen 
Wanderung müssen ca. 150 Höhenmeter 
überwunden werden.
Anmeldung über VHS-Bisingen
Wilhelm Grundler, Revierförster 
Bisingen

APRIL
Rosenfeld Live,  
das Forstamt ist mit dabei!
An unserem Stand wird einiges rund 
um das Thema Wald geboten. An der 
„Waldbox“ zeigen wir vor allem unseren 
jüngeren Mitbürgern viel Spannendes und 
Wissenwertes über den Wald. Beson­
ders Interessierte können den Wald 
bei einer kurzen Führung mit unseren 
Forstexperten ganz hautnah erleben. Vom 
Kindergartenkind bis zum gestandenen 
Waldbesitzer, hier ist für alle etwas dabei.
Revierförster Lukas Sander,  
Stephan Kneer und Kollegen

„Auf den Eichen wachsen die besten 
Schinken!“
Baum und Wald im Spiegel von Literatur 
und Poesie – Geführte Abendwanderung 
zu außergewöhnlichen Bäumen mit 
Texten und Gedichten
Wolfgang Heitz, Revierförster 
Geislingen

MAI
Jagd – Damals und Heute
Erfahren Sie mehr über die Jagd von 
damals und heute bei einer Wanderung 
durch Wald, Feld und Flur. 
Michael Bauer,  
Revierförster Haigerloch

Umweltbildungstag
Erlebe die verschiedenen Facetten 
unserer Umwelt und lerne über aktuelle 
Themen aus den Bereichen Wald, 
Landwirtschaft, Energie, Wasser und 
Streuobst! Alle Kinder im Grundschul­
alter sind herzlich willkommen!
Landratsamt Zollernalbkreis

Hallo, wer wohnt denn da?
Amsel, Drossel, Fink und Star!  
Sind sie wirklich alle schon wieder da?  
Es ist spannend, mit dem Förster auf 
Nistkastenkontrolle zu gehen und 
nachzuforschen, wie es um die Singvögel 
und unseren sonstigen kleinen Höhlen­
bewohnern im Wald bestellt ist.
Thomas Stocker,  
Revierförster Hausen i. K.

Morgenerwachen im Wald
Frühwanderung im Wald mit Erläute­
rungen zur heutigen Wald- und Forst­
wirtschaft unter Berücksichtigung des 
erweiterten Nachhaltigkeitsprinzips.  
Mit Vogelstimmenkunde.
Anschließend kleines Brezelfrühstück
Siegfried Geiger, Revierförster 
Balingen-West zusammen mit dem 
Schwäbischen Albverein,
Ortsgruppe Weilstetten

Waldolympiade mit der Grund­
schule Rangendingen und dem 
Diasporahaus Bietenhausen e.V.
Dabei sein ist alles! Beim Wettstreit in 
verschiedenen Disziplinen rund um die 
Themenbereiche Bäume, Tiere und Wald­
arbeit zeigt sich, wer ein Waldexperte ist.
Hubert Münch, Revierförster 
Rangendingen

Alt- und Totholzinseln im Wald – 
Refugien der Artenvielfalt
Bei einem Spaziergang durch den Wald 
erläutern wir Ihnen, welch wichtige 
Rolle das Alt- und Totholz im Wald für 
den Artenschutz spielt. Lassen Sie sich 
überraschen.
Rainer Schäfer,  
Revierförster Albstadt-West

Heidepflege am Fuße des 
Hohenzollern
Zur Erhaltung der seltenen Pflanzen­
gesellschaft im Naturschutzgebiet 
„Große Halde“ wird die Heidefläche 
unter fachkundiger Anleitung des örtli­
chen Forstrevierleiters mit Maschinen 
gemäht und anschließend abgeräumt.
Wilhelm Grundler, Revierförster 
Bisingen

Sternwanderung zum Kirchholz
Der Wald steckt voller Abenteuer – 
Ob auf einem Drahtseil über tiefe 
Schluchten balancieren, im Blindflug 
durch das Unterholz streifen oder 
gar die Bewohner des Waldes bei der 
Pirsch entdecken. All das kannst du 
bei der Sternwanderung erleben!
Forstamt, Bereich Hechingen

Waldbegang mit dem 
Ortschaftsrat Onstmettingen
Die Revierleiterin informiert über 
aktuelle Themen und Aktionen im 
Forstwirtschaftsjahr 2019
Annette Schmid, Revierförsterin 
Albstadt-Nord

Im Wald mit dem Förster 
unterwegs
Bei einer geführten Wanderung mit 
vielen wissenswerten Informationen 
lernen Sie den Wald aus einem ganz 
neuen Blickwinkel kennen.
Stephan Schneider, Revierförster 
Albstadt-Südost

Mit dem Förster unseren Wald 
und unsere Kulturlandschaft 
kennenlernen.
Bei einer gemeinsamen Wanderung 
mit dem Förster erfahren die Teil­
nehmer Vieles über die natur- und 
kulturhistorischen Besonderheiten auf 
der Gemarkung Unterdigisheim
Thomas Holl, Revierförster 
Meßstetten

Ferienspiele Stadt Balingen 
Spiele und Wissenswertes rund 
um das Thema Wald
Bitte wetter- und waldtaugliche 
Kleidung und Vesper mitbringen.
Anmeldung bei der Stadt Balingen, 
Kinder- & Jugendbüro erforderlich
Dietmar Reineke,  
Revierförster Balingen-Ost

SEPTEMBER
Hallo, wer wohnt denn da?
Ist es die Kohlmeise, die Fledermaus 
oder gar doch der Siebenschläfer?  
Wer wirklich hinter dem Ausflugloch 
steckt, erfahren alle Neugierigen bei der 
Nistkastenkontrolle mit dem Förster.
Thomas Stocker,  
Revierförster Hausen i. K.

Wald ist mehr als die Summe seiner 
Bäume!
Wald bedeutet für jeden etwas anderes. 
Verschiedene Blickwinkel zum Naturraum 
Wald zeigt Ihnen unser Forstexperte.
Klaus Dreher, Büroleiter Forstamt 
Bereich Balingen zusammen mit dem 
Generationen Netz Balingen e.V.

Bei dir piept’s wohl!
Die Kinder der Grundschule Stetten u. H. 
folgen mit dem Förster dem Zwitschern 
im Wald und erfahren dabei sehr viel 
Wissenswertes über die Bewohner der 
Nistkästen.
Jürgen Veser, Revierförster Stetten u. H.

Privatwald-Bewirtschaftung in 
schwierigen Zeiten
Privatwaldbesitzer erhalten vom örtli­
chen Förster viele nützliche Informa­
tionen und Tipps zur nachhaltigen und 
pfleglichen Bewirtschaftung ihrer Wälder.
Siegfried Geiger, Revierförster 
Balingen-West

OKTOBER
Miteinander zum Schutz der 
Wacholderheide „Hühnerbühl“
Wachholderheiden stecken voller Leben. 
Durch aktive Mithilfe bei der Pflege 
tragen alle Teilnehmer zum Erhalt dieser 
einzigartigen Kulturlandschaft bei.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Thomas Holl, Revierförster 
Meßstetten mit den Wanderfreunden 
Unterdigisheim

Heidepflege am Fuße des 
Hohenzollern
Zur Erhaltung der seltenen Pflanzen­
gesellschaft im Naturschutzgebiet 
„Große Halde“ werden auf der Heide­
fläche unter fachkundiger Anleitung 
des örtlichen Forstrevierleiters verdäm­
mende Hecken und Sträucher zurückge­
schnitten und das Schnittgut abgeräumt.
Wilhelm Grundler, Revierförster 
Bisingen

Haigerloch
Fr, 10. Mai
16:30 Uhr

„Sitz der Weisheit“, 
Trillfingen

ca. 2,5 Std.
Waldwanderung

Hechingen
Mi, 15. Mai

8:30 Uhr
Ortsteil Schlatt am 

Ständelwald
ca. 5 Std.

Waldpädagogische 
Veranstaltung mit den 

Hechinger Grundschulen

Burladingen
Fr, 17. Mai
14:00 Uhr

Spielplatz Hermannsdorf
ca. 3 Std.

Nistkastenmonitoring

Balingen
So, 19. Mai

5:30 Uhr
Rathaus Weilstetten

ca. 3,5 Std.
Geführte Wanderung

Rangendingen
Do, 23. Mai

7:45 Uhr
Weiler Berg

ca. 5 Std.
Waldpädagogische 

Veranstaltung
Evtl. Ersatztermin:  

6. Juni 2019

Albstadt
Do, 23.Mai
17:00 Uhr

Wanderparkplatz 
Steinberg, Laufen

ca. 2 Std.
Waldführung

Winterlingen
Fr, 14. Juni

17:00 Uhr
„Kräutergarten“ am 

Ortsverbindungsweg 
Harthausen-

Freudenweiler
ca. 3 Std.

Naturkundliche Führung

Balingen
Sa, 22.Juni

17:30 Uhr
Wanderparkplatz beim 

Schützenhaus Roßwangen
ca. 1,5 Std.

Waldspaziergang

Burladingen
Mi, 26. Juni

8:00 Uhr
Schulhöfe in Burladingen 

ca. 5 Std.
Waldpädagogische 

Veranstaltung

Albstadt
Di, 2.Juli

18:00 Uhr
Forstwirtausbildungs­

stelle Stadt Albstadt
(Ausschilderung ab Gast­

stätte Rad, Neuweiler)
ca. 2 Std.

Vorführung an 
verschiedenen Stationen

Jungingen
Do, 4. Juli

9:00 Uhr 
Am Schützenhaus 

Jungingen
ca. 6 Std.

Waldpädagogische 
Veranstaltung mit den 

Klassen 1 bis 4 der 
Grundschule Jungingen

Bisingen
Sa, 6. und Sa. 13 Juli 

jeweils ab 9:00 Uhr
Wanderparkplatz Zimmern, 

Reuteweg
ca. 4 Std.

Landschaftspflegeaktionen

Burladingen
Di, 9. Juli
8:00 Uhr

Schulhöfe der 
Grundschulen

ca. 7 Std.
Waldpädagogische 

Veranstaltung

Albstadt
Mi, 10. Juli 

18:00 Uhr
Treffpunkt wird recht­

zeitig in der lokalen Presse 
bekanntgegeben

ca. 2 Std.
Öffentlicher Waldbegang 

mit dem Ortschaftsrat 
Onstmettingen 

Albstadt
Do, 11. Juli

17:00 Uhr
Parkplatz Kaufland Sigma­

ringer Straße in Ebingen
Ab dort Fahrgemeinschaf­

ten zum Stierhaus
ca. 2 Std.

Wanderung

Meßstetten
Mi, 24. Juli

17:00 Uhr
Turn- und Festhalle 

Unterdigisheim
ca. 2 Std.

Wanderung

Balingen
Mo, 29. Juli

9:00 Uhr
Reupoldsackerhütte, 

Stadtwald Balingen
ca. 2,5 Std.

Waldpädagogische 
Veranstaltung

Burladingen
Fr, 20. September

14:00 Uhr
Spielplatz Hermannsdorf

ca. 3 Std.
Nistkastenmonitoring

Balingen
So, 22. September

14:00 Uhr
Parkplatz Binsenbol –  beim 

Waldkindergarten
ca. 2-3 Std.

Waldpädagogische 
Veranstaltung

Burladingen
Do, 26. September

9:00 Uhr
Forsthaus Stetten u. H.

ca. 3 Std.
Nistkastenmonitoring

Balingen
Sa, 28.September 

15:30 Uhr
Erzingen Bahnübergang

ca. 2 Std.
Informationsveranstaltung 

für Privatwaldbesitzer

Meßstetten
Sa, 12. Oktober

9:00 Uhr
Feuerwehrgerätehaus 

Unterdigisheim 
Landschaftspflegeaktion

Bisingen
Sa, 12. und  

Sa, 19. Oktober 
jeweils ab 9:00 Uhr

Wanderparkplatz Zimmern, 
Reuteweg
ca. 4 Std.

Landschaftspflegeaktionen

Burladingen
Anfang-Mitte Oktober

Abfahrt ca. 8:30 Uhr
Busparkplatz Burladinger 

Schulen
jeweils ca. 3,5 Std.

Landschaftspflegeaktion

Burladingen
Sa, 19. Oktober

9:00 Uhr
Kornbühlparkplatz

ca. 3,5 Std.
Landschaftspflegeaktion 

im Naturschutzgebiet 
„Kornbühl“

Burladingen
Sa, 19. Oktober

9:00 Uhr
Schafhaus Gauselfingen

ca. 4 Std.
Landschaftspflegeaktion

Balingen
So, 20. Oktober

14:30 Uhr
Ostdorf Spielplatz Stelle

ca. 2 Std.
Geführte Wanderung

Albstadt
Fr, 22. November

14:00 Uhr 
Parkplatz Stocken

ca. 2 Std.
Bitte Handsäge und Hand­

schuhe mitbringen.
Der Skiclub Onstmettin­

gen sorgt mit Punsch, 
Glühwein und roter Wurst 

für die richtige Einstim­
mung auf den Advent.

Aktion im Wald

Schüler packen an
Landschaftspflegewoche mit den 
Burladinger Schulen in den Natur­
schutzgebieten „Oberer Berg“ in 
Hausen i. K. und „Nähberg“ in Starzeln
Thomas Stocker,  
Revierförster Hausen i. K.

Kornbühlpflege
Das optimale Event für aktiven Natur- 
und Artenschutz und körperlicher 
Betätigung in freier Natur.
Andreas Hoh, Revierförster 
Ringingen/Salmendingen zusam
men mit dem Schwäbischen Alb
verein Ortsgruppe Salmendingen

Pflege der Sandlöcher in 
Gauselfingen
Du willst helfen dabei die Natur zu 
schützen? Dann pack mit an und 
erhalte zusammen mit uns die einzigar­
tigen Wachholderheiden „Sandlöcher“ 
und „Beim Schafhaus Gauselfingen“
Alle freiwilligen Helfer sind herzlich 
eingeladen!
Wolfram Schmid, Revierförster 
Hermannsdorf/Gauselfingen

Besuch bei den Bäumen 
des Jahres
Gemeinsam mit dem örtlichen Revier­
förster besuchen die Teilnehmer im 
Gewann „Bühle“ die Bäume des Jahres 
der vergangenen Jahre und erfahren 
viel Wissenswertes über unsere heimi­
schen Baumarten. Einen besonderen 
Stellwert nimmt dabei die Flatter-Ulme 
als diesjähriger Baum des Jahres ein.
Siegfried Geiger, Revierförster 
Balingen-West

NOVEMBER
Weihnachtsbaum  
für Balkon und Garten
Sie wollen während der Adventszeit 
Ihren Garten oder Balkon mit einem 
individuellen Baum schmücken? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig. Unter 
fachkundiger Anleitung der örtlichen 
Revierförsterin können Sie gemein­
sam mit Ihren Kindern einen Baum 
aussuchen, selbst einschlagen und mit 
nach Hause nehmen. Diese Aktion ist 
kostenfrei.
Annette Schmid,  
Revierförsterin Albstadt-Nord
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